
Schalke-Fanclub:  Der
Förderturm gehört zu Oberaden
wie der Eiffelturm zu Paris

Das Schachtgerüst Haus Aden 2 .

„Der  Förderturm  gehört  zu  Oberaden  wie  der  Eiffelturm  zu
Paris“. Mit diesem griffigen Slogan macht sich der Schalke-
Fanclub  Königsblau  Oberaden  für  den  erhalt  des  Förderturm
stark,  wenn  auch  an  anderer  Stelle.  Dazu  hat  der  1.
Vorsitzende  des  Fanclubs  Detlev  Thom  folgende  Erklärung
geschickt:

Mit  großem  Interesse  und  riesiger  Begeisterung  haben  die
Verantwortlichen  des  Oberadener  Schalke-Fanclubs  Königsblau
Oberaden 2000 die Idee der ehemaligen Bergleute, in Person von
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Willi Null und Volker Wagner, vernommen, den Förderturm der
ehemaligen Schachtanlage Haus Aden als TOR ZUR WASSERSTADT
ADEN versetzen zu wollen.

„Eine großartige Idee“, die der Bedeutung des Bergbaus im
Ruhrgebiet und vor allem in der Stadt Bergkamen als ehemalige
bedeutende und größte Bergbaustadt Europas entspricht.

„Wir alle, und nicht nur die Schalker im Gelsenkirchener Raum,
sondern vor allem hier in unserem Ortsteil, sind auf Kohle
geboren und dem Bergbau in vielerlei Hinsicht verbunden.

Die  Vorstellung,  möglicherweise  in  ein  paar  Jahren  die
Wasserstadt unter einem Förderturm zu erreichen, würde viele
Menschen mit viel Stolz und Ehre begleiten.“

Die bisher noch geplanten Investitionen in die Verschönerung
eines  Pumpwerkes  als  Denkmal  für  den  Bergbau  ist  für  die
Schalker  indiskutabel.  Diese  Kosten  in  Verbindung  mit  den
Kosten  eines  möglichen  geplanten  Abrisses  des  Förderturms
könnten gut in die  Versetzung des Schachtgerüsts als TOR ZUR
WASSERSTADT mit einfließen.

Wir rufen die verantwortlichen Personen und Kommunalpolitiker
auf, alles erdenklich Mögliche für den Erhalt des Förderturms
zu tun und bei den entsprechenden Instanzen und zuständigen
Institutionen Werbung für diese tolle Idee zu machen.

Natürlich hat der Fanclub auch ein Eigeninteresse, denn so ist
in seinem Vereinswappen der Förderturm integriert und soll es
natürlich auch in der Zukunft sein.

Somit sagen wir den ehemalige Bergleuten und dem Bergbau-
Geschichtskreis unsere Unterstützung im Kampf um den Erhalt
des Förderturms zu.


